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Die Verbalpartikel ro.



ro-for ist regelrecht zu rar geworden in äo'rörpäi er
ist dazu gekommen' Sg 196 b 8 (Präs. du'forban Ml 61 a22).
Aber zu du'fur-gaib hebt heraus, erhebt sich' heißt das
Präteritum mit ro: du'rurgab mit anderer Ausgleichung
des Vokalismus.

524. Bedeutungen der Verbalpartikel ro.

1. Sie bezeichnet das Geschehnis als vollendet,
abgeschlossen.

Ein Präteritum (Ind. und Subj.) wird durch Ver-
bindung mit ihr zum eigentlichen Perfekt, während es
ohne ro einfach ein früheres Geschehen berichtet. Man
kann somit im Indikativ ein Perfekt (ro-Bildung) von
einem Narrativ unterscheiden. Ein Plusquamperfekt
wird dagegen vom Perfekt nicht unterschieden. Vielmehr
bleibt ro sogar häufig weg, wenn eine abgeschlossene
Handlung nicht sowohl zur Gegenwart, als zu einer andern
vergangenen Handlung in Beziehung gesetzt wird.

Beim Imperfekt (Iterativ) drückt ro aus, daß dieselbe
Handlung in der Vergangenheit wiederholt zum Abschluß
gelangt ist; es findet sich also in Sätzen wie: 'so oft diest
geschehen war, [pflegte jenes zu geschehen]'.

Mit dem Präsens Ind. und Subj. bezeichnet es in
zeitlosen (allgemeinen) Sätzen eine Handlung, die in einem
andern, durch eine zw eite Handlung bestimmten Zeitpunkt
bereits abgeschlossen ist; z. B. 'nachdem das geschehen ist'
(Präsens mit ro), pflegt jenes zu geschehen" oder "soll
immer jenes geschehen']. So häufig in gesetzlichen Ver-
ordnungen.

Steht das Präsens Subj. als Subjunktiv des Futurums,
so erhält es durch ro die Färbung des Futurum exactum
es bezeichnet ein Geschehen, das man sich als in einem
künftigen Zeitpunkt vergangen vorstellt. Z. B. dia'n-x-r-
balam ni, ni'bia nech 'wenn wir gestorben sein werden, wird
niemand dasein..' Ml 107 d 4.

Dagegen das indikativische Futurum scheint nie ein Futurum
exactum durch ro zu unterscheiden. Das einzige scheinbare Bei
spiel maniroima 'wenn nicht gebrochen sein (gesiegt sein) wird'










[image: ]

[image: ]

Retrieved from "https://wikisource.org/w/index.php?title=Page:Thurneysen_Handbuch_des_Altirischen_1_Grammatik.pdf/339&oldid=881677"


		Category: 	Not proofread




	





	Navigation menu

	
		

	
		Personal tools
	

	
		
			English
	Not logged in
	Talk
	Contributions
	Create account
	Log in


		
	



		
			

	
		Namespaces
	

	
		
			Previous page
	Next page
	Page
	Discussion
	Image
	Index


		
	



			

	
	
		English
	
	
		
		

		
	



		

		
			

	
		Views
	

	
		
			Read
	Edit
	View history


		
	



			

	
	
		More
	
	
		
		

		
	



			

	Search

	
		
			
			
			
			
		

	




		

	

	

	
		
	

	

	
		Navigation
	

	
		
			Main Page
	Scriptorium
	News
	Recent changes
	Random page
	Random book
	Help
	Donate


		
	



	

	
		Tools
	

	
		
			What links here
	Related changes
	Special pages
	Permanent link
	Page information
	Cite this page
	Get shortened URL
	Download QR code


		
	




	
		Print/export
	

	
		
			Create a book
	Printable version
	Download EPUB
	Download MOBI
	Download PDF
	Other formats


		
	



	







		 This page was last edited on 25 April 2021, at 19:58.
	Text is available under the Creative Commons Attribution-ShareAlike License;
additional terms may apply.
See Terms of Use for details.



		Privacy policy
	About Wikisource
	Disclaimers
	Code of Conduct
	Developers
	Statistics
	Cookie statement
	Mobile view



		[image: Wikimedia Foundation]
	[image: Powered by MediaWiki]






